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Empfehlenswerte Literatur zur Erziehung

Die Kraft der Ermutigung / Jürg Frick (2007)
Klappentext gekürzt:“ Dem Mutigen gehört die Welt“, sagt man. Doch es ist nicht einfach, mutig durchs Leben zu gehen, sondern es bedarf bei schwierigen Lebensumständen der „Kraft der Ermutigung“. Das Buch zeigt auf: Wie eng Entmutigung und Ermutigung zusammenhängen / Wie Kinder, Jugendliche und Erwachsene ermutigt werden können / Welche Rolle Humor bei der Ermutigung spielt…

Meine Meinung: Eine sehr gut lesbare, spannende, praxisnahe Lektüre 

Widerstandsfähig und selbstbewusst / Katharina Zimmer ( 2009)
Klappentext gekürzt: Es geht darum, gemeinsam mit unserem Kind Schätze aufzuspüren. Unser Kompass soll dabei nicht Ehrgeiz sein, sondern Respekt und Liebe. Anhand eines Stärke- und Vertrauensmodells können Eltern zu Schatzgräbern werden und all die wunderbaren Stärken und Fähigkeiten des Kindes zum Vorschein bringen. So entwicklen sich widerstandsfähige und selbstbewusste Kinder.

Meine Meinung: Ein super Erziehungsbuch für Eltern, die neue Wege  gehen möchten
Das Resilienz-Buch - Wie Eltern ihre Kinder fürs Leben stärken / R. Brooks, S. Goldstein (2007)

Klappentext gekürzt: Resilienz nennen wir die Fähigkeit, mit den Anforderungen des Alltags umzugehen und das eigene Leben in den Griff zu bekommen. Dieses Buch zeigt auf, was Eltern tun können, damit ihre Kinder die seelische Widerstandskraft erwerben, die sie Krisen und Niederlagen bewältigen und auch ihr weiteres Leben meistern lässt.

Meine Meinung:  Für ausdauernde und reflektierte LeserInnen. Viele praktische Beispiele   
Mit Kindern neue Wege gehen / Lienhard Valentin (2007)

Klappentext gekürzt: Dieses Buch macht deutlich, dass Erziehungskonzepte im besten Fall Landkarten sind, die uns bei der Orientierung helfen. Eltern werden ermutigt, sich Kindern ohne fertige Rezepte zuzuwenden – nur so können wir ihre Einzigartigkeit wahrnehmen und sie einfühlsam und achtsam begleiten.

Meine Meinung: Ein ungewöhnliches, aber sehr interessantes Buch zum Thema Achtsamkeit! 
Ohne Chaos geht es nicht / Jan–Uwe Rogge ( 2000) 

Klappentext gekürzt: Kinder brauchen Grenzen wurde zum Bestseller, weil das Buch zum partnerschaftlichen Umgang mit Kindern ermutigt und viele Eltern sich in den humorvollen und lebensnahen Geschichten wieder erkennen. Jede Familie hat ihre Reizthemen, die für dicke Luft sorgen oder zu Streit führen. Viele Eltern und gerade Mütter, fühlen sich gestresst, wenn es mal nicht so läuft wie geplant. Für sie weiss Jan-Uwe Rogge Rat: Chaos ist das halbe Leben, und keine Familie ist perfekt.
Meine Meinung: Sehr hilfreiche und praxisbezogene Lektüre

Kinder brauchen Grenzen / Jan-Uwe Rogge (2001)

Klappentext gekürzt: Wie Sie den alltäglichen Erziehungsstress vermeiden können, ohne gleich in autoritäre Verhaltensweisen zu verfallen, das zeigt dieses Buch an zahlreichen konkreten Situationen aus dem Erziehungsalltag. Für Kinder stellt es eine Überforderung dar, sich ohne Grenzen selbstverantwortlich in einer unübersichtlichen Welt zurechtzufinden.

Meine Meinung: Hoher Praxisbezug, darum leicht zu lesen

Störenfriede, Nervensägen, Quälgeister / Gisela  Preuschiff, Rona Mohr (2001)

Klappentext gekürzt: Immer mehr Kinder fallen durch aggressives und unruhiges Verhalten auf, sind von Ängsten geplagt und können sich schlecht konzentrieren. Jedes vierte Kind leidet an Sprachstörungen. Die fachkundigen Autorinnen beschreiben eindrucksvoll, wie diesen Kindern wirksam geholfen werden kann.

Meine Meinung:  Ein hilfreicher Ratgeber für eher fachkundige LeserInnen

Elternkurse auf dem Prüfstand / Sigrid Tschöpe-Scheffler ( 2003)

Klappentext gekürzt: Forschungsergebnisse, die in diesem Buch vorgestellt werden, zeigen zum einen, dass Eltern auf der Suche nach Orientierung  und Unterstützung sind und zum anderen, dass der Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ nicht nur das Selbstvertrauen der Eltern stärkt, sondern ihr entwicklungsförderndes Handlungspotenzial erweitert und ihr entwicklungshemmendes Verhalten reduziert. Drei weitere Elternkurse werden vorgestellt und Menschenbilder, Ziele, Inhalte und Methoden miteinander verglichen: Triple P – STEP-Elternkurs – Erziehungsführerschein.

Meine Meinung: Interessant für Eltern, die einen Erziehungskurs besuchen möchten. 

Kinderjahre / Remo Largo (2001)

Klappentext  gekürzt: Ganz am praktischen Leben orientiert, bietet Remo Largo Einsichten in die Entwicklung vom Kleinkindalter bis an die Schwelle des Erwachsenseins. Dabei berührt er die fundamentalen Fragen über Veranlagung und Umwelt, Entwicklung und Reifung, kindliche Bedürfnisse und Bindungsverhalten. Erziehen heisst auch gewähren lassen.

Meine Meinung: Ein gut lesbares und spannendes Grundlagenbuch zur Erziehung   
Warum Kinder mutige Eltern brauchen / Frank Furedi  (2004)

Klappentext: „Eigentlich ist es keine Wissenschaft, ein Kind aufzuziehen.“ In unserer Gesellschaft ist ein Klima entstanden, in dem Kindheit als gefährliche und komplizierte Erfahrung betrachtet wird und eine ganze Industrie von Experten die Frage nach der richtigen Erziehung für sich vereinnahmt. Als probate Mittel gegen die grassierende elterliche Verunsicherung empfiehlt Frank Furedi hingegen: Selbstvertrauen, gesunden Menschenverstand und Mut zur eigenen Autorität. 

Meine Meinung: Ein breit informierendes Sachbuch

Wozu erziehen? Entwurf einer systemischen Erziehung / Wilhelm Rotthaus (2002)

Klappentext: Versuch, den Prozess der Erziehung unter systemischen Gesichtspunkten zu betrachten und den systemischen Ansatz für Erziehung nutzbar zu machen. Das Buch geht dem heute verbreiteten Phänomen der Erziehungsunsicherheit nach. Aufbauend auf einem historisch fundierten Verständnis von Kindheit wird aufgezeigt, dass Erziehung zwar unverzichtbar ist, aber auf der Grundlage einer veränderten Beziehung zwischen Kindern und  Erwachsenen erfolgen muss. Aus der systemtheoretischen Sicht auf die unterschiedlichen Dimensionen des Erziehungsprozesses untermauert er die Forderung nach einer neuen Haltung und Einstellung gegenüber dem Kind. 

Meine Meinung: Ein Fachbuch für LeserInnen, die sich mit dem systemischen Erziehungsansatz auseinander setzen möchten. 

Lehrbuch Erziehungspsychologie / Urs Furrer (2005)

Klappentext gekürzt: Dieses erste Lehrbuch der Erziehungspsychologie vermittelt ein klar strukturiertes und empirisch fundiertes Verständnis der psychologischen Grundlagen moderner Kindheit im Umfeld, von Familie, Gleichaltrigen, Schule und Gesellschaft. Alle, die mit Kindern zu tun haben, werden für die Spielräume und Grenzen ihres erzieherischen Handelns sensibilisiert und lernen, Kinder und ihre Bedürfnisse besser zu verstehen.

Meine Meinung: Ein sehr anregendes Fachbuch, das sich auch für ein Selbststudium eignet. 

STEP – Das Elternbuch / Die ersten 6 Jahre / Kinder ab 6 Jahre /D. Dinkmeyer, G. D. McKay (2004)

Klappentext gekürzt: STEP ist ein demokratisches Erziehungskonzept. Es hilft den Eltern, Grenzen zu setzen, Freiräume zu gewähren und respektvoll mit dem Kind umzugehen. So verbessert sich die Beziehung zwischen Eltern und ihren Kindern. Eltern können erreichen, was sie sich wünschen: glückliche, selbstbewusste und verantwortungsvolle Kinder zu erziehen.

Meine Meinung: Ein Erziehungsfachbuch für Eltern und Fachpersonen, die sich mit dem STEP-Erziehungsansatz auseinander setzen möchten.

Triple P – Elternarbeitsbuch / Carol Markie-Dadds, Karen M.T. Turner, Methew R. Sanders (1999)

Klappentext gekürzt: Ziel des „Positiv Parenting Programms“ ist es, Elternschaft etwas leichter und dadurch schöner zu machen. Dieses Elternbuch gibt Anregungen, die helfen sollen, eine gute Beziehung zum Kind aufzubauen und ihm bei seiner Entwicklung zu unterstützen.  

Meine Meinung: Ein Erziehungsfachbuch für Eltern und Fachpersonen, die sich mit dem Triple P Erziehungsansatz auseinander setzen möchten.

Werkstattbuch Elterncoaching / Arist von Schlippe, Michael Grappe (2007)

Elterliche Präsenz und gewaltloser Widerstand in der Praxis
Klappentext gekürzt: Das systemische Elterncoaching im gewaltlosen Widerstand bei Kindern oder Jugendlichen zur Herstellung elterlicher Präsenz basiert auf dem Konzept von Haim Omer. Von der auf Deeskalation bedachten Haltung fühlen sich Eltern und Therapeuten angesprochen. 
Meine Meinung: Ein Erziehungsfachbuch anderer Art für Fachpersonen und Fachliteratur gewöhnte Eltern  






